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Sekt und edle Schnäpse genießen



3

Anzeigen-SonderveröffentlichungAnzeigen-Sonderveröffentlichung

Die Rotkäppchen Sektkellerei in
Freyburg (Unstrut) bietet ihren
zahlreichen Besuchern zusätzlich
zum umfangreichen Führungs- und
Verkostungsprogramm außerge-
wöhnliche und exklusive Sonder-
programme mit verschiedensten
Schwerpunkten, die nicht nur Sekt-
kenner begeistern werden. Die
facettenreichen Themen reichen
dabei von einer schlagfertigen Ein-
führung in die Kunst des „Säbulie-
rens“ über sinnliche Schulungen
der Sensorik bis hin zu faszinieren-
den Genussmomenten für Sekt-
und Schokoladen-Liebhaber.

Galas, Jubiläen, Incentiv-Reisen
Kulinarische Spezialitäten im
Domkeller oder eine Sektprobe im
denkmalgeschützten Lichthof ge -
nießen? Für festliche Anlässe
jeder Art bieten die historischen
Räume der Rotkäppchen  Sekt -
kellerei die ideale Umgebung.
Zudem unterstützt ein erfahrenes
Team mit seinem Know-how schon
seit Jahren unterschiedlichste Ver-
anstaltungskonzepte im Haus. Das

Leistungsangebot umfasst dabei
das gesamte Veranstaltungsma-
nagement – von der individuellen
Planung bis hin zur erfolgreichen
Durchführung.
Insgesamt fünf verschiedene Ver-
anstaltungsräume stehen Gästen
zur Wahl: Ideal für größere Feier-
lichkeiten ist der Lichthof, in dem
bis zu 800 Personen bei einem
Konzert Platz finden. Auch in die-
sem Jahr wird er wieder Veranstal-
tungen unterschiedlichster Stil-
richtungen und Festen einen ehr-
würdigen Raum bieten. Doch auch
für große Sektverkostungen oder
Firmenfeiern kann der Lichthof
gemietet werden. Neben dem
Lichthof ist der Domkeller der
zweitgrößte Raum für Gästeveran-
staltungen – und das mit einer
ganz besonderen Atmosphäre:
Hier tafeln Besucher neben
Deutschlands größtem hand -
geschnitzten Cuvéefass, der ein-
 druck s  vollsten Besucherattraktion
bei Rotkäppchen. Der Domkeller
bietet bis zu 120 Gästen Platz.
Drei weitere Verkostungsräume

stehen zur Vermietung bereit: Ein
Raum mit bis zu 60 Plätzen sowie
die sogenannten Rotweinkeller mit
45 und Kreuzgewölbe-Keller mit
40 Plätzen.
Für Besichtigungen hat die Rot-
käppchen Sektkellerei an 365
Tagen geöffnet. Bei einem Rund-
gang erfährt der Besucher alles
über die Geschichte des Hauses
sowie den Prozess der  Sekther -
stellung. Von 10 bis 17 Uhr können
Reisegruppen unterschiedlichste
Führungs- und Verkostungsange-
bote wahrnehmen. Gäste ohne
Voranmeldung können täglich um
11 Uhr und um 14 Uhr zu einem
Besichtigungsrundgang starten, an
Wochenenden und an Feiertagen
sogar zusätzlich um 12.30 Uhr und
15.30 Uhr.

Die Bankettmappe der Rotkäpp-
chen Sektkellerei – besondere
Angebote in übersichtlicher Form
Weihnachten feiern oder einen
runden Geburtstag? Welche kulina-
rischen Möglichkeiten gibt es dort?
Wer hilft professionell bei der Pla-

Rotkäppchen Sektkellerei vermittelt spannendes Sektwissen
Faszinierende Genuss-Erlebnisse in Freyburg an der Unstrut

nung einer mehrtägigen Konferenz?
Antworten auf diese und  alle
anderen Fragen bietet die sehr
übersichtlich und serviceorientiert
gestaltete Bankettmappe der Rot-
käppchen Sektkellerei.
Aufgezeigt wird in diesem hoch-
wertigen Dokument, das auch digi-
tal verschickt werden kann, das
gesamte Leistungsspektrum des
Traditionshauses. Von der liebevol-
len Präsentation der unterschied-
lichen Veranstaltungs- und
Tagungsräume über  varianten -
reiche und regionaltypische Buffet-
vorschläge bis zur Vorstellung des
erfahrenen und eingespielten
Teams um Ilona Kaiser, Leiterin
Marketing Service bei  Rot käpp -
chen: Zahlreiche Informationen,
Ideen und Anregungen bündelt die
Bankettmappe in kompakter Form.

Für weitere Informationen: 
Ilona Kaiser, Leiterin Marketing
Service Rotkäppchen Sektkellerei
06632 Freyburg (Unstrut), 
Tel. 034464 – 340. 
info@rotkaeppchen.de 
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Über 1.000 Jahre Braukultur
Freising – Zentrum des Brauwesens
Nirgendwo in Bayern werden die
unterschiedlichen Facetten des
heimischen Bierbrauens so gelebt
wie in der ältesten Stadt an der
Isar. Die ältesten Quellen berichte-
ten bereits 825 davon. Im 18. Jahr-
hundert, wurden in Freising 18
Brauereien gezählt, wovon heute
nur noch zwei traditionsreichen
Betriebe existieren: das „Gräfliche
Hofbrauhaus Freising“ als private
und die „Staatsbrauerei Weihen-
stephan“ als staatlich geführte
Brauerei. Darüber hinaus etablier-
te sich Freising seit dem 19. Jahr-
hundert zum wissenschaftlichen
Zentrum der Bierherstellung.
Inzwischen ist der Weihenstepha-
ner Berg mit seinen universitären
Forschungseinrichtungen und Aus-
bildungsgängen rund um das
Thema Bierbrauen weltbekannt. In
direkter Nachbarschaft zur Stadt
wächst die Seele des Biers – der
Hopfen – im weltweit größten
zusammenhängenden Hopfenan-
baugebiet, der Hallertau. Es sind
nur wenige Kilometer von den Frei-
singer Biergärten zu den Hopfen-

gärten der großen Erzeuger.
Anlässlich des Jubiläums „500
Jahre Bayerisches Reinheitsgebot“
hat die Touristinformation Freising
ein vielfältiges Programm zur hei-
mischen Braukultur zusammenge-
stellt, das weit über Brauerei be-
sichtigungen hinausgeht. Hier kön-
nen Reisegruppen an kulinarischen
Abenden Bier und Käse verkosten
oder Bühnenprogramme zur baye-
rischen Bierkultur besuchen. Füh-
rungen und Werksbesichtigungen
zu örtlichen Besonderheiten der
Bierherstellung werden ganzjährig
angeboten. Ein Highlight am 18.
September 2016 ist sicherlich das
„Hopfenkranzlfest“ auf dem
Marienplatz. Die Hallertauer Hop-
fenbauern feiern am Ende der Ern-
tesaison ein großes Fest rund um
das „Grüne Gold“. Ein Markt mit
Hopfenprodukten, geselliges Bei-
sammensein und Musik dürfen
dabei nicht fehlen. Freising vereint
Biertradition mit oberbayerischer
Gemütlichkeit und ist der richtige
Ort um der bayerischen Bierkultur
nachzuspüren. 

Zu Gast im Kloster
Das beliebte Ausflugsziel im Westerwald

Das Kloster Marienstatt reicht in
seinem Ursprung zurück bis ins
Jahr 1212 und ist seit jeher ein Ort
der Einkehr und Gastfreundschaft.
Die Brautradition der Mönche seit
1362, lebte in 2004 durch den Bau
der kleinen Hausbrauerei mit Brau-
haus und Biergarten wieder auf. 
Das Brauhaus verfügt über urge-
mütliche Gasträume mit insgesamt
240 Sitzplätzen, aufgeteilt in die
Hopfendarre, das Klosterstübchen,
die Braustube und den Sudkeller. 
Im Sommer lädt der Biergarten mit

seinen 350 Sitzplätzen zu geselli-
gen Runden ein. 
Parkplätze in unmittelbarer Nähe
des Brauhauses sind ausreichend
vorhanden.
Das Kleinod im Tal an der Nister
gelegen ist eines der beliebtesten
Ausflugsziele im Westerwald. 
Während einer Brauereiführungen
erfahren die Gäste alles rund ums
Brauen und können das  natur -
belassene, ungefilterte Kloster-
bräu genießen.
www.abtei-marienstatt.de

Ein reicher Kulturschatz erwartet die Besucher.
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Von jeher war den Mönchen des
Klosters Andechs die Sorge um
das Wohl ihrer Gäste ein besonde-
res Anliegen. Nach der Benedikts-
regel – „Alle Fremden, die kom-
men, sollen aufgenommen werden
wie Christus“ – wurden Pilger von
den Mönchen aufgenommen und

verköstigt. Diese benediktinische
Gastfreundschaft und die bayeri-
sche Gemütlichkeit finden im Klos -
ter Andechs zueinander.
„Genuß für Leib und Seele“ erle-
ben heute Besucher aus aller Welt
im traditionellen Andechser Bräu  -
stüberl. Aus den Angeboten der

rustikalen, bayerischen Küche,
einer großen Auswahl von Wurst-
spezialitäten der Klostermetzgerei
lässt sich schnell eine schmackhaf-
te Brotzeit zaubern. Das frisch ge -
zapfte süffige Andechser Kloster-
bier, Andechser Tafelwasser, Zitro-
nenlimonade und Apfelweiße hel-

fen den Durst nach dem steilen
Anstieg zum Heiligen Berg zu stil-
len und lässt auf der sonnigen
Andechser Bier terrasse den Blick
über das Voralpenland schweifen.
Kulturhungrige kommen ebenfalls
mit Kirchen-, Brauerei- und Brenne-
reiführungen auf Ihre Kosten.

Zünftige Vesper auf der alten Bierterrasse.

Das Andechser Bräustüberl auf dem Heiligen Berg
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Das Brauerei-Museum Dortmund
wurde im Jahre 2006 auf dem
Gelände der Dortmunder Actien-
Brauerei neu eröffnet. Im histori-
schen Maschinenhaus der Hansa-
Brauerei von 1912 und der angren-
zenden Maschinenhalle zeigt es

auf zwei Etagen und ca. 1000 qm
Ausstellungsfläche die traditions-
reiche Geschichte der Dortmunder
Brauwirtschaft vom Mittelalter bis
zur Gegenwart. Schwerpunkt ist
dabei die Zeit der Industrialisie-
rung im 19. und 20. Jahrhundert

und hier insbesondere die 1950er
bis 1970er Jahre, als Dortmund zur
Bierhauptstadt Nr. 1 in Europa auf-
stieg. Präsentiert wird selbstver-
ständlich auch die Technik der
Bierbrauerei auf den verschiede-
nen Produktionsstufen von den

Rohstoffen bis zum Transport. Hier
in der Dortmunder Nordstadt wird
nunmehr seit 130 Jahren in großem
Stil Bier gebraut. Begründet wurde
der Standort von der Borussia-
Brauerei, die Namensgeberin des
BVB 09 Borussia Dortmundwar.

130 Jahre Dortmunder Braugeschichte




